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Ueber Pisum elatius M. B. in Tirol.

^dii Dr. H. S a b r a 11 s k v.

In der letzten ^suinnier dieser Zeitschrift stellt Herr l'rof. I)i-. Murr das

Vorkunimen von I'isinn hifioniiii liaf. in Südtirol als „Novitaf" für die Landes-

flora fest.

Diese Art wurde von mir schon vor ö Jahren in einem „Beitrag zur Flora

von Tirol" (Oesterr. hotan. Zeitschr. 1902, JSr. 4) angeführt und für sie genau
derselbe Standort namhaft gemacht, welchen die Herren Dr. Murr und F'faff'

erwähnen. Ich fand diese Erbse 1893 massenhaft in Gebüschen des Mitterberges

nächst Tramin, zwischen Gmünd und dem Kälterer See, über Porphyr in sehr

heisser Lage. liegleitpflanzen waren ürobiis carieyatus, Tamus comtiiunis, An-
Ihericiim liliayo, AchilUa tonientosa, Galiani pedemontanuni und purpureum,
Jiuscus aculeatvs etc. Ich verglich die Pflanze damals mit der Beschreibung von
Freyn in dessen Flora von Südistrien (Sep. p. 85— 86), sowie mit Exemplaren,

die ich von Hirc in Buccari erhalten hatte.

An derselben Lokalität wächst indes ein zweites FimoH, das dem oben

erwähnten P, Z;//?or?f»? ausserordentlich ähnlich sieht, welches aber im Reifezu-

stande durch seine s am m tsch w arzen , an der Oberfläche durchaus fein
granulierten Samenschalen abweicht. P. hifioruiii hat im Gegensatze hiezu

glattschalige, grünlich gefärbte und braungetleckte Samen mit oder ohne schwarzer

Strichelung. Es kann somit kein Zweifel bestehen, dass ausser dem zuerst von
mir und dfn Herren Dr. Murr und Pfaft' festgestellten F.hlfiorum in den Macchien

des Mitterbeiges zwischen Kaltem und Tramin auch das echte P. elatius M. B.

vorkommt und somit die hierauf bezügliche Angabe von Dr, Sauter (Oest. bot.

Zeitschr. 1899) vollständig richtig ist. Mein Herbarexemplar dieses südtirolischen

F. elatius stimmt mit französischen (^Vaucluse) und sardinischen Pflanzen, beide

von E. Reverchon, tadellos überein.
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Vnu Dr. J. M u r r (Peldkirch).

(Schluss.)

Vicia villosa liotli. Bruneck 1899 (Dr, Pfaff): Tosters bei Feldkirch,

unter (jetreide (Gymnasialherb, Feldkirch),
* Cucurbita p>erennis Asa Gray. Auf Schutt in Trient und Marti-

gnano, sowie an der Kompostzentrale in Pradl bei Innbruck.

Cucumis citrullus L. Sehr junge Ex, auf Schutt in Trient und Ro-

vereto gefunden,

Fe u c e d a n u m oreosel i n u m M oencJi * rar. pseudaustriacum mh .

Internodien des Blattstieles winkelig zurückgebrochen wie beim Typus, untere

Blätter viermal flederteilig mit ganzrandigen 1 in eal-lanzettlich en (nie +
rliombischen), dazu aufwärts (nicht x-echtwinkelig auswärts) abstehenden
Fiederchon, Dolde fein- und reich-(25-)strahlig, Blättchen der Hülle 6, fast

lädlich, die der Hüllchen 6— 10, haardünn. Wiesen an der Sarca bei Torbole

(Diettric h -Kalk hoff). Ich habe eine derartige Form noch nirgends in den

Alpenländern gesehen: selbst Ex. mit überaus fein zerteilten fünfmal fiederschnit-

tigen Grundblättern, wie ich sie an der Drau bei Lenibach nächst Marburg sam-

melte, zeigten die etwas rhombischen, rechtwinkelig abstehenden Abschnitte letzter

Ordnung.
Laser pitiuni siler L. rar. latissimum. mh. D, b, Mtsschr. 1899

p. 52 (Blättchen 35^45 mm breit bei 50—80 mm Länge), An einer heissen

Felswand zwischen Loppio und Mori Ende April vor, Jahres bereits einzeln

fruchtend

!

Ai/tJiriscus alpestris W.G. Arlbergstrasse ober Rauz schon 1898 von

mir gef., neu für Vbg.
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